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Antrag der FDP-Fraktion vom 22.10.018 betreffend "Drogen- und Gewaltprävention an 
Gießener Grundschulen"  – STV/1392/2018  
 
 
Sehr geehrter Herr Stadtverordnetenvorsteher,  
 
der im Betreff genannte Antrag wurde in der Stadtverordnetensitzung am 15.11.2018 geän-
dert wie folgt beschlossen: Die Stadtverordnetenversammlung regt eine Zusammenarbeit der 
Gießener Grundschulen mit dem Jugendbildungswerk der Stadt Gießen an zwecks gemeinsa-
mer Sucht- und Gewaltprävention. Hierzu wird wie folgt Stellung genommen:  
 
Im Rahmen der Recherchen und Kontaktaufnahme des Jugendbildungswerkes mit dem Schul-
verwaltungsamt, Gießen@Schule gGmbH und dem Suchthilfezentrum haben wir festgestellt, 
dass es bereits ein inhaltlich identisches Konzept im Bereich der Grundschulen zur Gesund-
heitsförderung, Sucht- und Gewaltvorbeugung gibt, was den inhaltlichen Vorgaben und Wün-
schen entspricht. Diese Angebote werden vom Suchthilfezentrum an allen Gießener Grundschu-
len angeboten und wurden bereits mit einigen durchgeführt.  
 
Das Angebot "Klasse2000 – Gesundheitsförderung, Sucht- und Gewaltvorbeugung in der 
Grundschule" richtet sich an Kinder der Klassen 1 – 4 und ist das in Deutschland am weitesten 
verbreitete Unterrichtsprogramm zur Gesundheitsförderung, Sucht- und Gewaltvorbeugung in 
den Grundschulen. In Gießen nehmen zurzeit die Kleebachschule (Allendorf) und die Käthe-
Kollwitz-Schule teil. Von der Projektkoordinatorin Hessen wissen wir zudem, dass zurzeit noch 
Kapazitäten für Klassen bestehen, das Programm kostenfrei abzurufen.  
 
Zudem existiert für Lehrkräfte und Trainer*innen das Fortbildungsangebot "Klasse Klasse – Mul-
tiplikator*innen-Programm".  
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Ziel ist es, Kinder zu starken, selbstbewussten, sozial und emotional kompetenten Persönlich-
keiten, die sich gerne bewegen, ausgewogen ernähren und auf ihre Gesundheit achten, zu 
machen. Neben den theoretischen Hintergründen aus Sucht- und Gewaltprävention, Bewe-
gungsförderung sowie Ernährungsbildung werden in der Schulung auch pädagogische Grunds-
ätze für die Grundschule behandelt. Darüber hinaus spielt das Thema Zusammenarbeit mit 
Eltern während der Fortbildung eine Rolle. Ein weiterer wesentlicher Bestandteil der Fortbildung 
ist aber auch die praktische Anwendung bzw. Nutzung der Methoden und Materialien. An 
dem Programm nehmen zurzeit die Hedwig-Burgheim-Schule Gießen-Rödgen und die Grund-
schule Wieseck teil.  
 
Beide Programme werden seit Jahren über das Suchthilfezentrum an den Grundschulen bewor-
ben und können dort auch für alle Gießener Grundschulen abgerufen werden. Sowohl das 
Suchthilfezentrum, Fachstelle Suchtprävention, wie auch die Koordinationsstellen für die Pro-
gramme haben uns mitgeteilt, dass es ausreichende Kapazitäten für weitere Gießener Schulen 
gibt.  
 
Aufgrund dieser Angebote gehen wir davon aus, dass keine Doppelstrukturen für die Gießener 
Grundschulen geschaffen werden sollen und der Antrag als erfüllt angesehen werden kann. 
 
Mit freundlichen Grüßen 

 
Gerda Weigel-Greilich 
Stadträtin  
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